
Landesamt für Besoldung und Versorgung Fellbach, den 04. 12. 2012
Baden−Württemberg Durchwahl (0711) 3426−2220

LBV, 70730 Fellbach

B E S C H E I D
über die Gewährung
einer Beihilfe

Herrn
Dr. Ralf Schnitzer Personal−Nr.: 61812261/252U
Schoenauer Str. 24 * Bitte bei Antwort angeben *
68775 Ketsch ************************************

* TEL. SPRECHZEITENSIND:
* MO.−DO.: 8.00 − 16.00 UHR
* UND FR.: 8.00 − 12.00 UHR
************************************

Sehr geehrter Herr Dr. Schnitzer,

die Beihilfe wird aufgrund Ihres Antrags vom 28. 11. 2012 wie folgt
festgesetzt:

−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−
Rechn.− Rechn.− Kostener− Beihilfe− Beihilfe Hinweis−Nr./
Datum Betrag stattung fähig−Aufw. Ablehnungs−

Euro Euro Euro Euro grund−Nr.
−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−

1 2 3 4 5 6
−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−

Jannis (Bemessungssatz 080 %)
10.06.12 60.32 12.06 60.32 48.26
17.04.12 367.90 73.58 100.50 80.40 0250 0252
28.06.12 55.98 11.19 55.98 44.78
23.08.12 53.69 10.73 53.69 42.95
28.08.12 33.18 6.63 33.18 26.54
22.11.12 2500.36 500.07 2500.36 2000.29

−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−
Summen1 3071.43 614.26 2243.22

−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−
Summe2 0.00

−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−
Summe3 2243.22
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Rechn.− Rechn.− Kostener− Beihilfe− Beihilfe Hinweis−Nr./
datum Betrag stattung fähig−Aufw. Ablehnungs−

Euro Euro Euro Euro grund−Nr.
−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−

1 2 3 4 5 6
−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−
−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−
Kürzungsbetrag nach § 17 Abs. 2 Satz 3 BVO − 0.00
−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−
Summe4 2243.22
−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−
Kostendämpfungspauschale
(Von Krankenhaustagegeldern

wird die Kostendämpfungs−
pauschale nicht abgezogen)

0.00
−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−
Summe5 2243.22
−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−
Die Gesamtsumme der Kostenerstattungen aus
Spalte 3 und der Summe5 abzüglich der
Summe2 übersteigt die Summeder
Rechnungsbeträge aus Spalte 2 um 0.00
−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−
Summe6 2243.22
−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−

Überwiesene Beihilfe 2243.22
=======

−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−

Erläuterungen zu Spalte 6

Hinweis−Nr. / Ablehnungsgrund−Nr.

0250 Aufwendungen für Brillengestelle sind bis zum Höchstbetrag von 20,50
EUR beihilfefähig.

0252 Als angemessen gelten bei vom Augenarzt schriftlich verordneten oder
vom Optiker angepassten Einstärkengläsern mit Stärken bis +6/−6
Dioptrien folgende Beträge:
− für das sphärische nicht entspiegelte Glas bis zu 28 EUR
− für das sphärische einfach entspiegelte Glas bis zu 35 EUR
− für das sphärische mehrfach entspiegelte Glas bis zu 41 EUR
− für das cylindrische nicht entspiegelte Glas bis zu 30 EUR
− für das cylindrische einfach entspiegelte Glas bis zu 40 EUR
− für das cylindrische mehrfach entspiegelte Glas bis zu 46 EUR.

ERLÄUTERUNGZUR BRILLENRECHNUNG
BELEGDATUMBEIHILFEFÄHIG: FASSUNG+ LINKES GLAS + RECHTESGLAS

17.04.12 100,50 20,50 40,00 40,00 EUR

−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−
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Spalte 3 enthält die Beträge, die Sie im Antrag mitgeteilt haben oder
die aufgrund Ihrer Versicherungen errechnet sind.

Rechtsbehelfsbelehrung
−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift beim Landesamt für Besoldung und Versorgung
Baden−Württemberg, Fellbach, zu erheben.

Mit freundlichen Grüßen

Landesamt für Besoldung und Versorgung
Baden−Württemberg

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
x x
x Kennen Sie schon den Beihilfeantrag Online? Im Kundenportal x
x unter http://www.lbv.bwl.de/kundenportal können Sie Ihre x
x Beihilfe auch elektronisch beantragen − kein Papier kein x
x Kuvert, kein Porto, kein Postweg! x
x x
x Möchten Sie Ihren Beihilfeantrag weiterhin in Papierform x
x einreichen, steht Ihnen unter www.lbv.bwl.de der Beihilfe− x
x antrag LBV 301 sowie weitere Informationen zur Beihilfe x
x zur Verfügung. x
x x
x Den Bearbeitungsstatus Ihres Beihilfeantrags können Sie x
x unabhängig davon, ob Sie Ihre Beihilfe elektronisch oder in x
x Papierform einreichen , bequem und aktuell im Kundenportal x
x verfolgen. x
x x
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

==============================================================================

Wir senden Ihnen die Belege nicht mehr zurück. Bitte reichen Sie daher grund−
sätzlich keine Originalbelege ein (mit Ausnahme von Belegen im Todesfall); es
genügt die Vorlage von Duplikaten/Zweitschriften oder von Kopien. Eine Beglau−
bigung der Kopien ist nicht erforderlich.

==============================================================================
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